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Vlubernial - Verlautbarungen.
3- 553. ( i ) N r . 5oä/..

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
Laibach. — Betreffend d»e Uebersetzung der
in fremden Sprachen ausgestellten Urkunden
von aufgestellten beeideten Dolmetschern. —
Vermög herabgelangten hohen Hofkanilei-De-
crets vom 6. Februar 18)7, Zahl 33c»o, rv,rd
im Nachhange zur hierorüssen Gubernial»Eur-
rende oom 6. Februar 18Z6, Z . 2466, h,?5
mit «llgemein bekannt gedacht, daß die Oe-
«lchte die Uebersetzungen, deren sie in Amts,
geschaften bedürfen, von den, laut Absatz 2
jenes Circulars für beständig beeidete Oollmet-
scher nöthlgenfalls auch unentgeldlich zu for-
dern berechtiget seyn füllen. — Lachach am io .
März , 8 3 / .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes»Gouverneur,
Eavl Graf zu W e l s p e r g , I l a j t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
I o s e v b W a g n e r ,

k. k. Guberniglrath.

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G ^ b e r n i u m s . - ^
Wegen Ausscheidung der Faßdauben und F<>ß-
bodenflücke aus dem Anckel Holzwaaren der
mit 1. August i656 in Wirksamkeit getretenen
Zolltarlffs-Ness,mmungen und Einreihung der«
ftlben ,n d>e Post-Nummern 19 und 20. -
vin Fllge Decretes der k. k. allgemeinen Hof,

^ l ? « . ^ ^ beschlosst worden sey, aus dem
für geme.ne Holzwaaren, wel.

3 IUl.i?^'^^
und äm . A 3- 'Z7ä7, bekannt gemachten,

7z".?.7l'::?,":».^.-".'.:
selbe von nun an mit B a u . und Brennholz m
derZollbilegung zusammen zu fassen, wornach

sie bei der Einbringung ju Lande dem Eingangs«
zolle von 3 kr., bei der Einfuhr zu Wasser dem
Einfuhrzölle von 6 kr. im innern Verkehr mit
Ungarn und Siebenbürgen, bei der Einbrin-
gung aus diesen Landern dem Emgangsjolle
von » 2/4 kr. , dann in der Ausfuhr dem allge»
meinen Ausfuhrzölle zu V4 kr. von jcdem
Gulden des Werthes zu unterziehen sind. —
Llllbach am 4. März l6Z7«
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hof,alh.
J o s e p h W a g n e r ,

^ k. k. Gub. Rath.

3- 3^6. (2) Nr. 4930.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe allgemeine Hofkammcr hat in
Folge Decree vom iZ. Ju l i v. I . , Z. 3 ^ 6 0 ,
im Einvernehmen mir der hohen vereinten Hof,
kanzlet beschlossen, in dcni Verzehrungssseuer,
Tarisse der Städte der hohern Tariffsclasse
(hierlands bloß der Stadt Laibach) rücksichtlich
des Federwilds des Tariffsatzcs 25 , die Aende-
rung eintreten zu lassen, daß künftiq die Ver-
zeh'ungssteuerfürReb', Hasel- und Schnee«
yuhncr, W.ldgänse, Trappen, Wl ldantm
(mlt Ausnahme ber Duckantcn) Wildtauben
und Waldschnepfen, so wie bisher zu entrichten
M; dagegen für Rohrhühmr, Duckantm,
^ ^ o s - , auch He.de- und Wiescnsckncpfen,
eine Gebuhr von Clncm Kreuzer für das Stück
festgesetzt werde. — Dieses wird nachträglich
zu den dießortlgcn Kundmachungen vom 23. Oc-
tober ,6Z4, und 2ä. October ,835, ?. 23178
und 2/.56o, mit dcm Beisatze bckannt'gemacht,
daß dle dleßfällige EinHebung hier mit 1. Ma i
d. I . begmncn w,rd. — Laibach am 3. März 1837.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
E a v l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

t . k. Gubernialrath.
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Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 3^2. (3) N r . 27 l6 .

K u n d m a c h u n g .
I n Folge «incshohen Gubernial« Decrets

vom 23. v. M . , Z. ^c>^6, wird wegen Her»
fiellunz neuer Parapetgeländer am hierortlgcn
Eastellberge längS der in der Nahe der Kanonen«
Hütte bestehe^dm Stützmauer, am 3o. d. M .
WormltcagS m dcn gewöhnlichen Amisstunden
eine Mmuenda-Licitation be» diesem Kreisamte
abgehalten werden. — Welches hiermtt den
U site rnehmungslustigenmitdemVeisatze bekannt
gemacht w l rd , daß dle!e Herstellung auf dm
Kostenbetrag von c)4 fi. ^7 kr. adjustlrt ist/
welcher Betrag sonach zum Ausrufspreise an-
genommen werden wird. — Krelsamt Laibach
am 6. März 183/.

Z. 3.^3. (3) Nc. 32 l5 .
K u n d m a c h u n g .

Weaen der S»checst«3ung der Beleuch-
tungsartlki'l und des Holzbedarfes für das k. k.
Ml l t tär m der Station ?aibach. — Nachdem
die Serulce, und Neleuchtungsartikel nur bis
Ende Apri l l . I . sicher gestellt sind, somit die
Nothwendigkeit eintritt, für d>e wc,tere <»i-
checstellung derselben auf die Zelt vom 1. Ma i
bis Ende October I. I , , und bezüglich d?S
Holzes bis Ende Ma» i333 die nöthlgeFürsorge
zu treffen, so nur!) am i l . k. M . Apr»l um
10 Uhr Vormittag? die dleßfällige Subarren«
dirungslVerhandlung beidlesem k. k. Kreisamte
abgehalten werden. — Das Holzerforderniß
besteht, nach dem gegenwärtigen Truppenstande/
iinSommer monatlich in 2 0 , und im Winter
monatlich m go n. ö. Klaftern harten Brenn«
Holzes; jenes der Unlchllttlichter monatlich in
3o Pfund; des Unschlltttalges monatlich in
60 P fund ; des Brennöhls monatlich m 6a
Maß sammt Lampendocht; welches mit dem
Velsatze bekanntgegeben wi rd , daß die Abgabe
dieser Geleuchtungsartikel vom l . M a i i33?
zu beginnen habe. — Da übrigens das Vec?
pftegsmagazin mit dem vorhandenen Holzuor-
rathe das Auslangen bls October l. I . gedeckt
hat, so hat die Abgabe desselben, falls solches
<m Vubarrendirungswege erstanden w i rd , erst
nach Verzehrung diesesVorraches einzutreten;
sollte aber die Deckung dleses Artlkels im Lie-
ferungswege übernommen werden, so müßte
die successive E»nl»eferung des (üiroa mtt 5/̂ 0 n. ö.
Klafter entfallenden Abgangs in der Art cze,
schehen, daß die Lieferung des Brennholzes bis
Ende October l . I . complett b?wecksselliget sey.

— Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — Kreisamt Laibach am 17.
März I 6 3 / .

Z. 3 3 / . (3) «Nr. 2976.
K u n d m a c h u n g ,

^ur Vewirkung der an der Filialkirche zu
S t . Christoph / dann an der Todtcngrabers-
Wohnung unv an der Todtenkammer ebenda«
selbst nothwendigen Bauherstellungen, deren
Kosten auf dcn Gesammtdetrag von 437 fi,
19 V4 kr. adjust'N sind, wird in Gemäßhelt
hoher Gubernial-Vcrordnung vom /z. l. M . ,
Z. 5 i 5o / am 6. k. M . slpr»l in den gewöhn-
lichen Vormittagsstunden be» tnessm Kreisamte
eine Mmuendo-Llcttatlon abgehalten werden,
zu welcher die Unternehmungslustigen hiermit
eingeladen werden. — K . K. Krelsamt ^enbach
am , 1 . März 1837.

Ktavt» unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 3ää> (2) Nr . 2035.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechtein
Krain wird bekannt gemacht, daß am 19. April
l. I . , Vormittags um 9 Uhr in dem Hause
Nr . 264 am Playe, im iten Stock, die zum
Verlasse des Mathias Szarkotich gehörigen
Effecten, als: Emrichtung, Wasche, Klei-
dungsstücke N . , gegen gleich bare Bezahlung
werden hintangegeben werden.

Laibach am iH. März 1837.

Z. 354. (2) N r . 209g.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Krain wird dem Hrn. Joseph Edlen v. Wol f
und seinen anfälligen Erben, mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es habe wider den»
selben bei diesem Gerichte Hr. Ant. Alcr Graf
Nuevsperg, die Klage auf Verjährt? und sr -
loschenerklärung der sämmtlichen auf dem Hause
5ud Eonsc. N r . 2 2 1 , in Folge Schuldscheines
ciclc». 1. Apri l 1804 haftenden Rechte einge-
bracht, worüber dle Tagsatzung auf den 26.
Jun i l. I . vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des BeklagtenHrn.
Joseph Edlen v. Wol f und dessen allfälligen Er«
ben, dlesem Gerichte unbekannt, und weil sel<
ber ulclleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist , so hat man zu seiner Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerlchcsadliocaten Or. Oblak als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Hr. Joseph Edler 0. Wolf und seine all-
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falligen Erben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu gehen, oder auch sich selbst emen andern
Sachwalter zu. bestellen und diesem Gcnchie
lnamhafc zu machen, und überhaupt im recht«
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich d«e aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumtssen haben werden.

Laibach am 14. März 1637.

3 ' 255. (2) N r . 2098.
Von dem k. k. Stadt 5 und Landrechte in

Kram wird der Frau Aloisia Gräfinn v. Stras»
soldo mittelst gegenwältigen Edicts erinnert:
Es hab? wider dieselbe bcl diesem Gerichte Hr.
Anton Alex Graf v. Auersperg dle Klage auf
Verjährt» und Erloschenerklarung des Woh,
nungsrechtes auf dem Hause Nr . 22» einge-
bracht/ worüber die Tagsatzung auf den 26.
Jun i l. I . , früh um 10 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Veklagten Fr.
Aloisia Gräfinn o. Gtrassoldo diesem Gerichte
unbekannt, und well sie vlellelcht aus den k. k.
Erblanden abwesend ist, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Uni
kosten den hierortigen Gerichts-Aduocaten D>-.
Oblack als Curator besNllt, mit wclcvem d»e
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung auegeführt und entschieden
werden wird.

Die Frau Aloisia Gräfinn v. Strassoldo
wird dessen zu dem Ende erinnert, damlt sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestlmmtenVertreler chreRechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verahsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben wird.

üaldach den 14. März ,357.

3- 334. (Z) Nr . ,369.
Von dem k. f. S tad t , und Landrechte M

Kra«n w,rb bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Amalia Koller, Mutter und Vor .
mündermn der Mathlas Koller'schm minderj.
Kinder, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 24. Februar 18)7 hier mocrTvrnau
verstorbenen Mathias Koller, die Tagsatzung

auf den 24. April l 8 3 7 , Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. Enadt- und kandrechte
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß cus was immer für emem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechlSqeltend
darthun sollen, w,drlgens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Lalbach am 4. März 1837.

Z. 33g. (3) N r . 2246.

Von dem k. k. Gtadt , und Landrechte in
Krain wird durch gegenwärtiges Etnct allen
denjenigen, denen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Eoncurses über das gesammte,
«m Lande Krain befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen der verstorbenen Ehe-
leute Johann und Helena Klker, gewilliger
worden. Daher wird Jedermann, der an erfte
gedachte Verschuldete eine Forderung zu stellen
berechtiget zu seyn glaubt, anmlt erinnert,
bis zum 26. Jun i 1837, d,e Anmeldungseiner
Forderung in Gestalt emer förmlichen Klage,
wider den zum dießfalligen Massevertreter auf»
gestellten Dr. Johann Albert ?I5c1i2li', unter
Substituirung des Vr. Mathias Kautschltsch,
bei diesem Gmchte so gewiß einzubringen, und
in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung , sondern auch daß Recht, kraft dessen er
in diese oder jene Elasse gejeht zu werden ver-
langt , zu erweisen; als wiorigens nach Ver»
stießung des erssbestimmlen Tagcs Niemand
mehr angehört werden, und diejenigen, die
ihreForderung bis dahin nickt angemeldet haben,
ln Rücksicht des gesammten, im Lande Krain
befindlichenVermögens der eingangsbenannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann ab«
gewiesen seyn sullen, wenn ihnen wirklich ein
Compensatlonsrecht gebührte, oder wenn sie
auch cm eigenes Gut von der Masse zu fordern
halten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Glaubiger, wenn sie
etwa in d,e Masse schuldig seyn sollten, die
Schuld ohngeachtet des Compensations-Eigen-
thums: oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen, ver»
halten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Gläubi-
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des bereitsauf'
gestellten Vermögensverwalters, so wie zur
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W a h l eines GläubigerlAusschusses auf den 10.
J u l i 1 3 3 / , VocmlNagg um 9 Uhr vor diesem
k. k. S t a d t - und Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 16. März l L Z / .

Z . I 4 0 . (2) ^ " N r ^ i 7 9 9 ^
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte »n

Fsrain wird bekannt gemacht: Es sey über A n -
suchen des Ver laß-Curators Or. Kautschnsch,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
Hy. October i 8 3 6 hier »n Lcubach verstorbenen
D l ' . Joseph Polier, dle Tagsahung auf den2/^
Apr i l 18)7 , Vormi t tags um 9 Uhr vor diesem
k. k. S t a d t « und Landrechte beitimlnet worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen/ solchen so gewiß anmelden
und rechtsgellcnd darlhun sollen, wldrigcns sie
dle Folgen d.s §. L iä. b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Lalbach am 4. März 185/ .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 557. (.) ^xk .Nr .3390 .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschce wird dem Icseph Stampf von Mittcr^
dorf, durch gegenwärtiges Edict begannt gemacht:
Eä habe nmcr ihn Jacob Iattitsch von Rasiern,
eine Klage wegen schuldigen 3g ft. angebracht, und
Tnn richterliche Hilfe gebethen, worüber eine Tag<
satzung auf den 22. Juni l. I . früh um 9 Uhr an.
geordnet worden ist. D^s Gericht, dem der Ort
seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da er viel.
leicht aus den k. k. (Zsblandern abwesend seyn könn»
tc, hat auf seine Gcf^hr und Unkosten den hieror«
tigen Herrn Lorenz Glaser zu seinem <Zuratcr auf«
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der für tie k. k. Orblande,bestimmt.n Ge«
»ichtsordnung ouvZcführt und entschiedtn werden
wird. Derselbe wird daher dessen zu dem Ende
erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder dein bestimmten Vertreter seine
Recht^bchelfe an Handen zu lassen, oder aber auch
slch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen uno
diesem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt
in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cin°
Zuschreiten wissen möge, die er zu seiner Bcrthci.
digung oiensam finden würde, widrigens, falls er
ssch sonst die aus seiner Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben wiro.

Bezirksgericht Gcttschec am 10. Jänner ,837.

Z. 358. (>) ^ ^ üxl l . Nr. 325.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte des Hcrzogthumä
Gotcschee wird hiemit bekannt gemacht: Gii seyen
in der Executionösachc des Herrn Franz Gregel,
durch Herrn I)r. Obcrl in Laibach, wider Georg
Ranktl in Winoischdorf, wegen schuldigen ,,52 st.
21 lr. lZ. M . c. 5. c., in Iolge Bewilligung des

löblichen k. k. Bezirksgerichtes Umgebung Laibachs
vom 20. Jänner ,627, Nr. 4L66, zur Vornahme
der executivcn Fcilbicthung der, dem Execute« ge«
hörigen, zu Windischdorf Nr. 5 liegenden, dein
Grundbucde des Herzoglhuins Gotcschcc 5ul) Rcct.
Nr. 76 dienstbaren, auf Lua st. gerichtlich geschah,
lcn '/2 Hübe, die Tagsatzung auf den 6. M a i , 6.
Juni u»d 6. Ju l i I. I . , ,ederzeic Vormittags um
9 Uhr in Loco der Realität mit dem Beisätze an«
geordnet worden, daß selbe, falls sie bei der ersten
oder zweiten Feilbiethung weder um noch über den
Schäyungswerth an Mann gebracht werden könn.
te, selbe bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangcgcben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse und das Schätzungs.
protocol! kann in der Registratur des k. k. Bezirks«
gerichtcs Umgebung Laibachs, und des Bezirksge«
richtcs Gottschee eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Februar 1837.

3. 3ä9- (2) ^ ^
Fn der Handlung des Ge-

fertigren ist sehr gutcr Aalfisch,
u32 kr. das Pfund, zu haben.

3. C. Dolcher .
Z. 249. (2)

Ltcitation
MtlOOStattmPi-
ckerex Wem, durchaus,

eigene Fechsung.
M i t obrigkeitlicher Bewilligung werden

Donnerstag den 6. Apnl i L I / , Vormittags um
c) Uhr angefangen, in P ickern bei Lem^acb,
eine kleine Stunde außer Marburg, im Wein«
gartenhause Nr . 5 i , 100 StaNin Wein vcn
dem vorzüglichsten Pickerer Gebirge, durbaus
cigcne Fcchftmg von den Jahren 18I0 , i L5^ ,
i835 lind i826 startln- und halbstattinwris?,
im Ncge dcr öffentlichen Versteigerung hlntan-
gegeben werden.

Die Weine sind alle gut zufammenge«
bracht, und die von den Jahrgängen l83o und
iL3/, zeichnen sich durch eme besondere Güte
und Geschmack besonders aus, worüber sich je,
der Wcinkenncr selbst überzeugen wi,d'; auch
wird der Ausrufspreis sehr billig seyn. Die
Wcine sind theils m Halbsiartin, thells
in Startinfassern, wobei zum Abziehen dcr
Startinfässer gute weingrüne Fässer da sind.


